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§ Während Ausbildung, Einsatz oder alltäglichem Dienstgeschehen im 
Ortsverband sind THW-Angehörige vielfältigen Gefahren ausgesetzt. 

§ Die Einsatzoptionen des THW, rechtliche Vorgaben oder Veränderungen in 
der Ausstattung machen es notwendig, das Wissen und die 
Handlungskompetenz im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz stets 
aktuell zu halten. 

§ Gemäß dem THW-Leitsatz „Wir verhalten uns gefahrenbewusst und 
schützen uns gegenseitig“, wird das Fundament hierfür bereits in der 
Grundausbildung gelegt
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§ Der Präventionsgedanke ist der Ausgangspunkt allen Handelns im Bereich 
von Sicherheit und Gesundheitsschutz.

§ Ziel ist u. a. das Treffen von vorbeugende Maßnahmen, um Unfälle und 
Krankheiten sowie deren Folgen zu verhindern oder abzuschwächen.
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§ Der Staat und die Unfallversicherungsträger haben über Jahrzehnte 
umfangreiche Vorschriften und Regelungen zum Arbeits- und 
Gesundheitsschutz erlassen.

§ Für das THW sind hier an erster Stelle das Arbeitsschutzgesetz und die 
Grundsätze der Prävention (DGUV 100-001) zu nennen.

§ Weiterhin kommen insbesondere folgende Rechtsgrundlagen zur 
Anwendung:
§ Arbeitszeitgesetz,
§ Mutterschutzgesetz,
§ Jugendschutzgesetz,
§ Jugendarbeitsschutzgesetz.
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Arbeitsschutz

§ In der THW-Leitung, den Ausbildungszentren und den Landesverbänden 
sind hauptamtliche Fachkräfte für Arbeitssicherheit bestellt. 

§ Darüber hinaus gibt es in den Regionalbereichen ehrenamtliche 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit. 

§ Sie erhalten Unterstützung durch externe sicherheitstechnische 
Dienstleister. 

§ Sie beraten die Behördenleitung und Führungskräfte bei Fragen des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes, unter Berücksichtigung des aktuellen 
Standes der Technik .

Gesundheitsschutz

§ Der/Die Arbeitsmediziner/in der THW-Leitung berät die Behördenleitung 
bei medizinischen Themen und in Fragen des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes.

§ Dies betrifft vielfältige medizinische Fragestellungen, wie:
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§ Impfungen,
§ Vorsorgeuntersuchungen nach der arbeitsmedizinischen 

Vorsorgeverordnung (ArbMedVV), wie z. B. Tauglichkeit für Arbeiten 
mit Absturzgefahr („Höhentauglichkeit“),

§ Infektionskrankheiten,
§ Beratung bei der Durchführung von Gefährdungsbeurteilungen,
§ Einschränkungen der Einsatzfähigkeit bei bestimmten Erkrankungen,
§ Hinweise zur Gesundheitsförderung bzw. Gesunderhaltung der THW-

Angehörigen.
§ Des Weiteren sind in den Landesverbänden externe 

Arbeitsmedizinerinnen und Arbeitsmediziner beratend und unterstützend 
tätig.
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Präsident/in 
§ Im THW ist der/die Präsident/in der/die verantwortliche Unternehmer/in im 

Sinne des staatlichen Arbeitsschutzes und der 
Unfallverhütungsvorschriften.

§ Er/sie überträgt Aufgaben und Pflichten im Arbeitsschutz auf andere 
Funktionsträger/innen und Führungskräfte.

§ Weitere Informationen hierzu befinden sich in der THW-DV „Sicherheit und 
Gesundheitsschutz“.

Landesbeauftragte
§ Sie erfüllen als Führungskräfte die ihnen übertragenen 

Unternehmerpflichten.
§ Sie stellen die personelle und materielle Einsatzbereitschaft der OV unter 

Berücksichtigung des Arbeitsschutzes sicher.

Leiter/innen der Regionalstelle
§ Sie unterstützen die OV ihres Regionalbereiches.
§ Sie begleiten die Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen in den OV 

entsprechend des Arbeitsschutzgesetzes und unter Anwendung der 
Handlungshilfe der Unfallversicherung Bund und Bahn.
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Ortsbeauftragte
§ Sie erfüllen die Unternehmerpflicht indem sie die Aufgaben einer 

Führungskraft übernehmen.
§ Sie stellen die personelle und materielle Einsatzbereitschaft der OV unter 

Berücksichtigung des Arbeitsschutzes sicher. 

Einheits- und Unterführer/innen
§ Ihnen obliegt die Fürsorge- und Aufsichtspflicht gegenüber den ihnen 

unterstellten Kräften im Einsatz.
§ Sie stellen sicher das die Vorgaben des Arbeitsschutzes eingehalten 

werden.

Helfer/innen
§ Im Rahmen der Mitwirkungspflicht haben sie die Fürsorge für sich und 

andere wahrzunehmen.
§ Sie folgen den Weisungen der Führungskraft.

Unfallversicherung Bund und Bahn (UVB)
§ Die UVB unterstützt das THW bei der Verhütung von Arbeitsunfällen, 

Berufskrankheiten sowie arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren.
§ Alle THW-Angehörigen sind während ihres Dienstes über die UVB 

versichert.

Fachkräfte für Arbeitssicherheit
§ Sie sind auf allen Ebenen des THW vertreten.
§ Sie beraten bei der Gestaltung von Arbeitsabläufen und Arbeitsplätzen 

sowie bei der Beurteilung von Arbeitsbedingungen.
§ Sie begehen Arbeitsstätten regelmäßig, teilen Führungskräften 

bestehende Mängel mit und schlagen Maßnahmen zur Beseitigung vor.

Sicherheitsbeauftragte
§ Sie sind auf allen Ebenen des THW vertreten.
§ Sie beraten die Ortsbeauftragten.

Ersthelfer/innen
§ Nach einem Unfall muss unverzüglich Erste-Hilfe geleistet werden. 

Folgende Maßnahmen sind durchzuführen:
§ Bei Bedarf Notruf sicherstellen,
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§ im Notfall lebensrettende Maßnahmen einleiten,
§ bei Verletzungen die verletzte Person im Rahmen der Ersten-Hilfe 

versorgen und
§ die Betreuung von Verletzten bis Fachpersonal eintrifft.

§ In den Teileinheiten werden diese Aufgaben durch den/die 
Sanitätshelfer/in wahrgenommen.

§ Weitere Aufgaben durch speziell benannte Ersthelfer/innen
§ Dokumentation der Erste-Hilfe-Leistung im Meldeblock bzw. 

Verbandbuch,
§ Kontrolle der Erste-Hilfe-Ausstattung im OV hinsichtlich Ablaufdatum, 

Vollständigkeit, etc. (mind. 1 x jährlich)
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§ Im Arbeitsschutz stehen den Verantwortlichen eine Reihe 
organisatorischer Maßnahmen zur Verfügung.
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§ Ermittlung und Beurteilung von Gefährdungen und Belastungen, denen 
THW-Angehörige während ihrer Tätigkeit ausgesetzt sein können.

§ Gefährdungsbeurteilungen können ergänzt bzw. fortgeschrieben werden.

§ Eine Fachkraft für Arbeitssicherheit kann den/die OB beim Erstellen 
unterstützen.

§ Erläuternde Informationen zum Thema „Führungsgvorgang“ befinden sich 
in Lernabschnitt 9 Einsatzgrundlagen.
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§ Bei der Erstellung von Betriebsanweisungen werden berücksichtigt:

§ Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften,
§ besondere Verhaltensanweisungen,
§ arbeitsmedizinische Regeln,
§ Angaben des Herstellers,
§ Angaben aus Sicherheitsdatenblättern,
§ Sach- und Umweltschutz.

§ Betriebsanweisungen sind stets aktuell und zu jeder Zeit zugänglich zu 
halten.

§ Die im Extranet durch das Referat U 4 Arbeitsschutz und Liegenschaften 
veröffentlichten Muster sind an örtliche Gegebenheiten anzupassen.
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§ Im THW ist eine Unfallanzeige immer dann zu verfassen, wenn ein Arbeits-
oder Wegeunfall passiert, der

§ eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen verursacht und/oder
§ eine ärztliche Behandlung erfordert.

§ Die Anzeige sollte innerhalb von drei Tagen nach dem Unfall bei der UVB 
vorliegen. Eine Kopie ist dem Referat U 4 auf dem Dienstweg zuzuleiten.

§ Die Unfallanzeige dient als Datenbasis für alle weiteren Maßnahmen.

§ Bei schweren Unfällen, Massenunfällen oder Todesfällen sind die UVB 
sowie das Referat E 1 Inland der THW-Leitung über die Rufbereitschaft 
Inland sofort telefonisch zu informieren.
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§ Notausgänge, Flucht- und Rettungswege sind durch Piktogramme 
gekennzeichnet und müssen frei zugänglich sein.

§ Sie zeigen den kürzesten Weg ins Freie oder einen gesicherten Bereich.

§ Mögliche Hindernisse sind unverzüglich zu beseitigen.
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§ In jeder Etage einer THW-Liegenschaft befindet sich mindestens ein 
Feuerlöscher.

§ Der Standort ist durch ein Piktogramm gekennzeichnet und muss frei 
zugänglich sein.

§ An Orten mit besonderer Brandgefahr sind weitere Feuerlöscher 
vorhanden (z. B. Küche, Werkstatt, Gefahrstofflager).

§ Im Brandfall gelten die Verhaltensregeln der THW-Brandschutzordnung.
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§ Mindestens einmal pro Jahr ist eine Evakuierungsübung in der THW-
Dienststelle durchzuführen.

§ Allen THW-Angehörigen muss der Sammelplatz ihrer Liegenschaft 
bekannt sein.

§ Jede/r Einzelne hat bei der Evakuierung mitzuwirken und dazu 
beizutragen, dass alle Personen das Gebäude verlassen haben und sich 
am Sammelplatz einfinden.
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§ In jedem Stockwerk einer THW-Liegenschaft befindet sich mindestens ein 
Verbandkasten.

§ Erste-Hilfe-Leistungen sind immer im Verbandbuch bzw. auf dem 
Meldeblock zu dokumentieren. Diese sind im Verbandkasten zu finden.

§ Dokumentationen werden mind. fünf Jahre in der zuständigen 
Regionalstelle aufbewahrt.

§ Ergänzend zu beachten ist die THW-Rundverfügung „Unfallwesen im 
THW“. 
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§ Ergänzende Informationen sind dem Ausbildungshandbuch „Gefährliche 
Stoffe und Güter“ zu entnehmen.

§ Verschiedene gefährliche Stoffe können bei einer Freisetzung so 
miteinander reagieren, dass eine noch größere Gefahr entsteht (z. B. 
Anfachung eines Brandes leichtentzündlicher Stoffe durch 
brandfördernde Stoffe).
§ Vermeidung durch unterschiedliche Lagerplätze

§ Die THW-DV Gefahrstoffwesen regelt die Lagerung und den Umgang mit 
Gefahrstoffen im THW.
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§ Unter Hygiene versteht man die Gesamtheit aller Maßnahmen und 
Verhaltensweisen, die dem Ziel dienen, Erkrankungen zu vermeiden und 
die Gesundheit zu erhalten und zu festigen.
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§ Eine intakte Haut stellt die wichtigste Barriere gegen das Eindringen von 
Krankheitserregern in den Körper dar und schützt den Menschen vor 
Flüssigkeits- und Temperaturverlusten.
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§ Der Hautschutz- und Hygieneplan enthält genaue Angaben zu den 
Gefahren für die Haut bei den Tätigkeiten im THW und die anzuwendenden 
Hautschutz-, Hautreinigungs- und Hautpflegemittel zur Minimierung dieser 
Gefahren. 
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§ Einzelheiten zu Infektionskrankheiten und Impfungen können der DV 
Impfschutz im THW entnommen werden.
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§ In Abhängigkeit von der Arbeitsaufgabe stellt das THW unterschiedliche 
Schutzausstattung zur Verfügung.
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Einsatzhelm

§ Schutz vor kleineren herabfallenden Gegenständen und 
Stoßverletzungen

§ Halterung für Kopf-/Helmleuchte
§ Für den Wasserdienst geeignet

Einsatzhandschuhe

§ Schutz vor Schnittverletzungen, Hitze, Kälte, bestimmten 
Gefahrstoffen

§ Lederschutzhandschuh (Stulpe) werden bei z. B. thermischen 
Schneid- oder Schweißarbeiten, Arbeiten mit Drahtseilen oder 
hydraulischem Rettungsgerät verwendet.

Multifunktionaler Einsatzanzug
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§ Schutz vor 
§ Regen, Kälte, Wind,
§ mechanischen Einwirkungen,
§ chemischen Einwirkungen,
§ Wärmestrahlung und Flammen.

§ Komplette Schutzwirkung nur bei vollständigem Tragen (Einsatzhose 
inkl. Innenhose und geschlossene Einsatzjacke)

§ Vor Benutzung auf Beschädigungen zu prüfen

Einsatzstiefel

§ Schutz 
§ des Vorderfußes durch Stahlkappe,
§ Stichverletzungen der Fußsohle durch durchtrittsichere 

Stahlsohle
§ Schutz vor
§ Verletzungen durch Umknicken,
§ Kälte und Nässe,
§ Verbrennungen des Fußes,
§ elektrischem Strom,
§ statischer Aufladung

§ Für einen optimalen Tragekomfort gehören zu den Einsatzstiefeln 
Funktionssocken.
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§ Im THW wird den Einsatzkräften bedarfsgerechter Gehörschutz zur Verfügung 
gestellt. 
Dieser ist abhängig von der
§ Art der Arbeit,
§ Vereinbarkeit mit anderen am Kopf getragenen Ausrüstungen.

Kapselgehörschutz

§ Umschließt beide Ohrmuscheln
§ Im THW verfügbar:
§ konventionelle Kapselgehörschützer,
§ Kapselgehörschützer in Kombination mit anderer persönlicher 

Schutzausrüstung (z. B. Schutzhelm mit Visier)

Gehörschutzstöpsel

§ Im THW werden grundsätzlich Gehörschutzstöpsel aus Schaumstoff verwendet.
§ Anwendung:
§ Vor dem Einsetzen, durch Drehen zwischen den Fingerspitzen, zu einer 

dünnen Rolle formen,
§ sofort in den Gehörgang einsetzen,
§ Gehörschutzstöpsel dehnen sich anschließend im Gehörgang aus und 

verschließen diesen für Lärm.
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§ Je nach Arbeitsverfahren und dem Einsatz von Arbeits- und Hilfsmitteln 
treten unterschiedliche Gefährdungen für die Augen auf.

§ Durch das Tragen eines Augen- und Gesichtsschutzes können zahlreiche 
Verletzungen vermieden werden.
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§ Arbeitshandschuhe („Baumarkthandschuhe“)
§ Montagearbeiten
§ Instandhaltungsarbeiten
§ Ladungssicherungsarbeiten

§ Mineralölbeständige Handschuhe

§ Infektionsschutzhandschuhe („Einmalhandschuhe“)
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§ Die Warnweste kombiniert zwei verschiedene Funktionen zur besseren 
Erkennbarkeit:
§ Durch die Tagesleuchtfarbe erscheint die Warnweste am Tag sehr hell.
§ Durch die Reflexstreifen wird das vorhandene Licht, z. B. Abblendlicht 

von Fahrzeugen, in der Dunkelheit reflektiert.
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§ Um sich gegen Absturz zu sichern, steht die persönliche 
Schutzausstattung gegen Absturz (PSAgA) zur Verfügung.

§ Im Rahmen der Grundausbildung wird nur das Anlegen der PSAgA (z. B. 
für Arbeiten an und auf dem Wasser) ausgebildet.
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§ Bei Tätigkeiten am und auf dem Wasser müssen die THW-Angehörigen 
durch das Tragen der THW-Rettungsweste vor dem Ertrinken gesichert 
sein.

§ Ausführliche Informationen zur THW-Rettungsweste befinden sich in 
Lernabschnitt 8 „Arbeiten am und auf dem Wasser“.
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§ Für Arbeiten am und auf dem Wasser können Wathosen (auch 
Pionierwasserhosen genannt) benutzt werden.

§ Ausführliche Informationen zur Wathose befinden sich in Lernabschnitt 8 
„Arbeiten am und auf dem Wasser“.
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§ THW-Helferinnen und Helfer sind bei ihren Einsätzen häufig extremen 
Witterungsbedingungen ausgesetzt., wie z. B.
§ Hitze,
§ Kälte,
§ Regen oder
§ Sturm.

§ Es besteht erhöhte Unfallgefahr. Eine gute Vorbereitung kann diese 
verringern.

§ Grundsätzlich ist den Anweisungen der Führungskraft Folge zu leisten.
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§ Bei anhaltender hoher Wärmebelastung, besonders bei körperlicher 
Belastung, besteht die Gefahr eines Hitzeschadens.

§ Es gilt besondere Maßnahmen zu ergreifen, die vor Austrocknung, 
Verbrennungen oder einer Hitzeerschöpfung bis hin zum Hitzschlag 
schützen.
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§ Bei länger andauernder Arbeit in kalter Umgebung ist die Durchblutung 
vermindert.

§ Im Extremfall kann es zu lokalen Erfrierungen und zu einer 
lebensbedrohlichen Unterkühlung kommen.
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§ Bei Sturm und Orkan sorgen der Winddruck und die Zugkräfte für teils 
erhebliche Schäden:
§ Dächer oder Teile davon können abgedeckt werden.
§ Bäume, Strommasten, Antennen, etc. können umgerissen werden.
§ Besonders Gegenstände, die dem Wind eine Angriffsfläche bieten (z. 

B. Markisen, Zelte, Schirme, etc.), können durch die Böen gelöst 
werden.
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